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1     
4/2015-Sch 

 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  
 
 

über die öffentliche konstituierende Sitzung des Gemeinderates  
der Marktgemeinde Seewalchen am Attersee 

 
 
 
Tag und Zeit:        Montag, 19. Oktober 2015 
   
Tagungsort:         Kultursaal         
 
Beginn:           19.00 Uhr 
 
 

A n w e s e n d e : 
 

ÖVP-Fraktion: 
 
       1. Bürgermeister    Mag. Johann Reiter als Vorsitzender 

  2. GR.        Klaudia Haberl 
  3. GR.        Markus Kitzberger 
  4. GR.        Dr. Oskar Vogel  
  5. GR.        Gabriele Mayr 
  6. GR.        Ing. Harald Marhofer  
  7. GR.        Friedrich Seiringer-Gaubinger 
  8. GR.        Franz Bauer  
  9. GR.        Markus Muhr 
10. GR.        Dagmar Blaikner 
11. GR.        Peter Reiter  
12. GR.        Jakob Moser 
13. GR.        Gerald Egger 

 
FPÖ-Fraktion: 

 
14.  GR.         Karin Hemetsberger 
15.  GR.         Dipl.-Ing. Josef Hoyer 
16.  GR.        Rudolf Hemetsberger  
17. GR.        Mag. Erich Kaniak 
18. EG.        Rene Hofbauer 
19. GR.        Manfred Grubinger 
20. GR.        Christa Leeb-Dorfer 

 
SPÖ-Fraktion: 

 
    21.  GR.        Ing. Kurt Berger 

 22.  GR.         Roswitha Mohr 
23. GR.        Sandra Grausgruber 
24. GR.        Harald Huber 
25. GR.        Michaela Schuster  
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26. GR.        Gerald Mayrhofer 
27. GR.         Rudolf Stockinger 
 

GRÜNE-Fraktion: 
 
 28. GR.        Claudia Hauschildt-Buschberger  
 29. GR.        Mag. Ursula Kölblinger 
 30. GR.        Dr. Siegfried Gierlinger 
 31. GR.        Victoria Buschberger 
 

 
Der Leiter des Gemeindeamtes:  Hans Schmidt 
 
 
 
Bürgermeister Mag. Reiter begrüßt die Damen und Herren des Gemeinderates sowie die 
anwesenden Zuhörer. Stellvertretend für alle Ehrengäste begrüßt er Altbürgermeister und 
Ehrenbürger Josef Limberger und Altvizebgm. Johann Schachl. Besonders begrüßt er den 
Bezirkshauptmann W.HR Dr. Martin Gschwandtner.  
 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 
 
a) dass die konstituierende Sitzung von mir gem. § 20. Abs. 1 Oö. Gemeindeordnung rechtzeitig 

einberufen wurde 
 
b) die Verständigung an die Gemeinderatsmitglieder und Ersatzmitglieder unter Bekanntgabe der 

Tagesordnung und unter Hinweis auf die Rechtsfolgen des  
23 Abs. 1 Z. 5 Oö. Gemeindeordnung zeitgerecht gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen 
erfolgt ist  

 
b) die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am 6.10.2015 öffentlich 

kundgemacht wurde 
 
c) die Beschlussfähigkeit für die konstituierende Sitzung durch die Anwesenheit von mindestens 

3/4 der Gemeinderatsmitglieder gegeben ist. 
 
d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 9.7.2015 bis zur heutigen Sitzung während 

der Amtsstunden im Marktgemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur 
Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss 
Einwendungen eingebracht werden können; 

 
e)  Als Schriftführer für die Sitzung wird der Amtsleiter Johann Schmidt bestimmt. 
 
 
Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen bekannt:  
 
Für die Unterfertigung der Verhandlungsschrift werden von den Fraktionen folgende 
Gemeinderatsmitglieder bekannt gegeben: 
 
 Für die ÖVP-Fraktion:      GV. Markus Kitzberger          
  

Für die SPÖ-Fraktion:      GV. Ing. Kurt Berger                
 
 Für die FPÖ-Fraktion:       GV. Rudolf Hemetsberger 
 
 Für die GRÜNE-Fraktion:     GV. Claudia Hauschildt-Buschberger      
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T a g e s o r d n u n g 
 
 
1.  Angelobung des Bürgermeisters  
 
Bezirkshauptmann Dr. Gschwandtner wendet sich vor der Angelobung des Bürgermeisters mit 
einigen Worten an die neu gewählten Gemeinderäte. Er gratuliert den Damen und Herren des 
Gemeinderates herzlich zu Ihrer Wahl. Er bedankt sich für die Übernahme eines öffentlichen Amtes, 
das nicht selbstverständlich sei und viel Engagement, Motivation und Zeit beanspruche.  
Er bietet die Zusammenarbeit mit der Bezirkshauptmannschaft an und bittet die Gemeindevertretung, 
bei divergierenden Meinungen um Zusammenarbeit und das Wohl der Gemeinde voranzustellen.  
 
Er gratuliert dem Bürgermeister zu seiner Wiederwahl und betont, Bürgermeister Reiter habe sein 
Können bereits seit Jahren bewiesen und er wünsche ihm bei seinen Entscheidungen eine gute 
Hand.  
 
Bezirkshauptmann Dr. Gschwandtner nimmt die Angelobung des Bürgermeisters Mag. Johann Reiter 
vor.  
 
 
 
 
2.   Angelobung der Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder des Gemeinderates durch den 

Bürgermeister 
 
Der Bürgermeister liest die Namen der anwesenden Gemeinderatsmitglieder vor und nimmt 
anschließend die Angelobung vor.  
 
 
 
 
3.    Berechnung und Bekanntgabe der Mandatsverteilung im Gemeindevorstand  
 
Nach der Angelobung der Gemeinderatsmitglieder (Ersatzmitglieder) hat der Vorsitzende die 
Gesamtzahl der Vorstandsmitglieder gemäß § 24 Abs. 1 und 1a festzustellen und  zu berechnen, wie 
viele Mandate im Gemeindevorstand den einzelnen im Gemeinderat vertretenen Fraktionen gemäß    
§ 26 Abs. 1 und 2 zukommen.  
 
Die Zahl der den einzelnen Fraktionen zukommenden Mandate im Gemeindevorstand ist wie folgt zu 
berechnen: Die Zahlen der Mandate der einzelnen Fraktionen im Gemeinderat sind, nach ihrer Größe 
geordnet, nebeneinander zu schreiben; unter jede dieser Zahlen ist die Hälfte zu schreiben, darunter 
das Drittel, das Viertel usw. Alle so angeschriebenen Zahlen sind, nach ihrer Größe geordnet und 
beginnend mit der größten Zahl, mit Leitzahlen (1, 2, 3 usw.) bis zu jener Zahl zu nummerieren, die 
der Anzahl der zu vergebenden Mandate entspricht.  
Die auf diese Weise mit der letzten Leitzahl bezeichnete Zahl ist die Wahlzahl. Jede Fraktion erhält so 
viele Mandate, wie die Wahlzahl in der Zahl ihrer Mandate im Gemeinderat enthalten ist.  
Gibt die Berechnung unter Zugrundelegung der Mandate der einzelnen Fraktionen im Gemeinderat 
nicht den Ausschlag, so sind der Berechnung die Parteisummen (§ 25 Abs. 4 letzter Satz) zugrunde 
zu legen.  
 
Unter Zugrundelegung der Parteisummen ergibt sich folgende Berechnung: 
 
ÖVP  3  Vorstände 
FPÖ  2 Vorstände 
SPÖ  1 Vorstand 
GRÜNE 1 Vorstand 
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4.    Wahl der übrigen Mitglieder des Gemeindevorstandes  
 
Bgm.Reiter: 
Der Gemeindevorstand besteht aus dem Bürgermeister, aus einem bis höchstens drei 
Vizebürgermeistern und aus weiteren Vorstandsmitgliedern (§ 24 Absatz 1).  
 
Die übrigen Mitglieder des Gemeindevorstandes sind aus dem Kreis der Mitglieder des 
Gemeinderates zu wählen. Gehört der Bürgermeister einer Fraktion an, die Anspruch auf Vertretung 
im Gemeindevorstand hat, ist er auf die Liste seiner Fraktion anzurechnen.  
 
Für die Wahl hat jede Fraktion, der noch unbesetzte Mandate im Gemeindevorstand zukommen, dem 
Vorsitzenden vor Beginn der Wahlhandlung schriftlich einen Wahlvorschlag zu überreichen, der so 
viele Namen zu enthalten hat, wie dieser Fraktion noch unbesetzte Mandate im Gemeindevorstand 
zukommen.  
Die übrigen Mitglieder des Gemeindevorstandes sind je in einem Wahlgang von den 
Gemeinderatsmitgliedern jener Fraktion, die den Wahlvorschlag erstattet hat, im Fall des § 28 Abs. 1 
lit. b von den Gemeinderatsmitgliedern jener Fraktion, die auf Vertretung im Gemeindevorstand 
Anspruch hat, zu wählen. 
 
 
Gemäß § 52 Oö. Gemeindeordnung sind Wahlen stets geheim mit Stimmzettel durchzuführen, es sei 
denn, dass der Gemeinderat einstimmig eine andere Art der Stimmabgabe beschließt. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, 

dass sämtliche Wahlen der auf der heutigen Tagesordnung stehenden Punkte durch das 
Erheben der Hand erfolgen sollen. 

 
Abstimmungsergebnis des gesamten Gemeinderates durch Handheben:   

einstimmige Annahme des Antrages  
 
 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für die Mitglieder des Gemeindevorstandes, 
lautend auf  
           Klaudia Haberl     

Markus Kitzberger   
vor.  
 
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der FPÖ-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für die Mitglieder des Gemeindevorstandes, 
lautend auf  
               Karin Hemetsberger 

Rudolf Hemetsberger 
 vor.  
   
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
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Von der SPÖ-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für das Mitglied des Gemeindevorstandes, 
lautend auf  

Ing. Kurt Berger   
vor.  
 
Abstimmungsberechtigt ist die SPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der SPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der GRÜNEN-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für das Mitglied des Gemeinde-
vorstandes, lautend auf  
 

Claudia Hauschildt-Buschberger   
vor.  
 
Abstimmungsberechtigt ist die GRÜNEN-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der GRÜNEN-Fraktion durch Handheben:  

einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
5.    Festsetzen der Anzahl der Vizebürgermeister  
 
Bgm.Reiter: 
Gemäß § 24 Abs. 2 Oö. Gemeindeordnung ist die Anzahl der Vizebürgermeister nach den 
Bedürfnissen der Gemeindeverwaltung durch den Gemeinderat zu beschließen. 
 
In Gemeinden mit 31 Gemeinderatsmitgliedern muss die Vizebürgermeisteranzahl mindestens 2 
betragen. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, 

die Anzahl der Vizebürgermeister mit zwei festzusetzen. 
 
Der Bürgermeister lässt den gesamten Gemeinderat über seinen gestellten Antrag durch Handheben 
abstimmen und stellt eine einstimmige Annahme fest. 
 
 
 
 
6.    Wahl der Vizebürgermeister  
 
Bgm.Reiter: 
Die Vizebürgermeister sind aus dem Kreis der übrigen Mitglieder des Gemeindevorstandes auf Grund 
von Wahlvorschlägen zu wählen, die jeweils von den Fraktionen einzubringen sind, deren 
Gemeinderatsmitglieder zur Wahl der betreffenden Vizebürgermeister berufen sind. Die Fraktionen 
haben ihren Wahlvorschlag vor Beginn der Wahlhandlung dem Vorsitzenden schriftlich zu 
überreichen.  
Ist nur ein Vizebürgermeister zu wählen, so ist er von den Gemeinderatsmitgliedern der stärksten im 
Gemeinderat vertretenen Fraktion zu wählen. 
Sind zwei Vizebürgermeister zu wählen, so ist der erste Vizebürgermeister von den 
Gemeinderatsmitgliedern der stärksten, der zweite Vizebürgermeister von den 
Gemeinderatsmitgliedern der zweitstärksten im Gemeinderat vertretenen Fraktion zu wählen. Verfügt 
jedoch die zweitstärkste Fraktion über weniger als ein Sechstel der Mandate im Gemeinderat, so ist 
der zweite Vizebürgermeister von allen Gemeinderatsmitgliedern nach den im § 25 bestimmten 
Grundsätzen zu wählen. 
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Anspruchsberechtigt für den 1.Vizebürgermeister ist die ÖVP-Fraktion und für den 
2.Vizebürgermeister die FPÖ-Fraktion. 
 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für die Wahl der 1.Vizebürgermeisterin, 
lautend auf  
       Klaudia Haberl 
vor.  
 
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der FPÖ-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für die Wahl der 2.Vizebürgermeisterin, lautend 
auf        
       Karin Hemetsberger 
vor. 
 
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
 
7.    Angelobung der Vizebürgermeister und der übrigen Vorstandsmitglieder  
 
Die beiden Vizebürgermeisterinnen Klaudia Haberl  und Karin Hemetsberger werden vom 
Bezirkshauptmann angelobt.  
 
Die weitern Gemeindevorstandsmitglieder Markus Kitzberger, Ing. Kurt Berger, Rudolf Hemetsberger 
und Claudia Hauschildt-Buschberger werden vom Bürgermeister angelobt.  
 
 
  
 
8.  Einrichtung des Prüfungsausschusses  
 
Bgm.Reiter: 
Der Gemeinderat hat die Gebarung der Gemeinde, einschließlich ihrer wirtschaftlichen 
Unternehmungen sowie der in der Verwaltung der Gemeinde stehenden selbständigen Fonds und 
Stiftungen zu überwachen. Er hat hiezu aus seiner Mitte für die Dauer seiner Funktionsperiode einen 
Prüfungsausschuss zu bestellen. 
 
Die Anzahl der Mitglieder (Ersatzmitglieder) des Prüfungsausschusses hat grundsätzlich der Anzahl 
der Mitglieder des Gemeindevorstands zu entsprechen. Der Gemeinderat kann mit einem mit 
Drei-Viertel-Mehrheit (24 Stimmen) zu fassenden Beschluss diese Anzahl erhöhen oder 
herabsetzen, die Anzahl der Mitglieder (Ersatzmitglieder) des Prüfungsausschusses muss jedoch 
mindestens drei, jedenfalls aber der Anzahl der Fraktionen, die im Gemeinderat vertreten sind, 
entsprechen.  
Der Prüfungsausschuss ist wie folgt zusammenzusetzen: 
 1.   Jede im Gemeinderat vertretene Fraktion ist mit jedenfalls einem Mitglied vertreten 
 2.  die Zahl der den einzelnen Fraktionen zukommenden weiteren Mitglieder ist unter 

sinngemäßer Anwendung des § 26 Abs. 2 zu berechnen; 
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 3.  die Mitglieder des Gemeindevorstands sowie der Kassenführer dürfen dem 

Prüfungsausschuss nicht angehören 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, 

den Prüfungsausschuss mit vier Mitglieder bzw. Ersatzmitgliedern zu bilden, wobei jede im 
Gemeinderat vertretene Fraktion mit je einem Mitglied vertreten ist.  

 
Der Bürgermeister lässt den gesamten Gemeinderat über seinen gestellten Antrag durch Handheben 
abstimmen und stellt eine einstimmige Annahme fest. 
 
 
 
     
9.    Einrichten weiterer Ausschüsse 
 
Bgm.Reiter: 
Der Gemeinderat kann für Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereichs der Gemeinde 
Ausschüsse für einzelne Zweige der Verwaltung einrichten. Er hat jedenfalls einen 
Prüfungsausschuss (§ 91 und § 91a) und mindestens drei weitere Ausschüsse für Bau- und 
Straßenbauangelegenheiten, Angelegenheiten der örtlichen Raumplanung, Schul-, Kindergarten-, 
Kultur- und Sportangelegenheiten, örtliche Umweltfragen sowie für Jugend-, Familien-, Senioren- und 
Integrationsangelegenheiten einzurichten. 
 
 
Ich stelle den  A n t r a g , 
 6 weitere Beratungsausschüsse einzurichten: 
 
Umweltausschuss   

Abfallentsorgung (ohne Gebühren) 
Natur- und Landschaftsschutz 

 Klimabündnisgemeinde 
 Energie 
 
Sozialausschuss  
 Sozial- und Gesundheitsangelegenheiten  
 Jugend-, Familien- u. Seniorenangelegenheiten 
 Sport- und Spielplätze  

Integration          
 
Infrastrukturausschuss:  

Allgemeine Bauangelegenheiten 
Straßenbau samt Nebenanlagen (Gehsteige, Straßenbeleuchtung) 

 Abwasserentsorgung 
 Weihnachtsbeleuchtung  
 
Planungsausschuss:    

Örtliche Raumordnung (Flächenwidmungs- u. Bebauungsplanangelegenheiten, ÖEK) 
 Ortszentrumgestaltung 
 Betriebsansiedelungen 
 Infrastruktur Landesausstellung 
 
Kulturausschuss: 
 Ortsbild 
 Feste und Feiern 
 Rathausgalerie 
 Partnerschaft (Freyung) 
 Landesausstellung 
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Bildungsausschuss: 
 Schul-, Kindergarten-, Krabbelstuben- und Hortangelegenheiten 
 Ganztägige Schulform 
 
Der Bürgermeister lässt den gesamten Gemeinderat über seinen gestellten Antrag durch Handheben 
abstimmen und stellt eine einstimmige Annahme fest. 
 
 
 
 
10. Verteilung der Ausschussvorsitzenden bzw. Ausschussvorsitzenden-Stellvertreterstellen 

auf die Gemeinderatsfraktionen   
  
Bgm.Reiter: 
Gemäß § 33 Abs. 3 Oö. Gemeindeordnung 1990 haben die im Gemeinderat vertretenen Fraktionen 
nach den Grundsätzen des Verhältniswahlrechts Anspruch auf Besetzung der Obmänner (Obmann-
Stellvertreter) der Ausschüsse, soweit sie über wählbare Vertreter in den Ausschüssen verfügen. 
Die Zahl der den einzelnen Fraktionen zukommenden Obmänner (Obmann-Stellvertreter) ist unter 
sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 26 Abs. 2 zu berechnen; der Obmann (Obmann-
Stellvertreter) des Prüfungsausschusses ist dabei nicht anzurechnen.  
 
Aufgrund dieser Bestimmung des § 26 Abs. 2 Oö. GemO ergibt sich folgende Aufteilung: 
 
ÖVP-Fraktion:  3 Obmänner und 3 Obmänner-Stellvertreter 
FPÖ-Fraktion:  1 Obmann und  1 Obmann-Stellvertreter 
SPÖ-Fraktion:  1 Obmann und 1 Obmann-Stellvertreter 
GRÜNE-Fraktion 1 Obmann und 1 Obmann-Stellvertreter 
 
 
 
 
11. Beschlussfassung, welche Fraktion in einem bestimmten Ausschuss des Obmann 

(Obmann-Stellvertreter) stellt.  
 
Bgm.Reiter: 
Gem. § 33 Abs. 3 haben die im Gemeinderat vertretenen Fraktionen nach den Grundsätzen des 
Verhältniswahlrechts Anspruch auf Besetzung der Obmänner (Obmann-Stellvertreter) der 
Ausschüsse, soweit sie über wählbare Vertreter in den Ausschüssen verfügen.  
 
Die Zahl der den einzelnen Fraktionen zukommenden Obmänner (Obmann-Stellvertreter) ist unter 
sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 26 Abs. 2 zu berechnen; der Obmann (Obmann-
Stellvertreter) des Prüfungsausschusses ist dabei nicht anzurechnen.  
Ein Mitglied einer Fraktion, die keinen Anspruch auf Besetzung einer Obmann(Obmann-
Stellvertreter)stelle hat, kann zum Obmann (Obmann-Stellvertreter) eines Ausschusses gewählt 
werden, wenn es gemeinsam von einer im Gemeinderat vertretenen Fraktion, der Anspruch auf eine 
Obmann (Obmann-Stellvertreter)stelle zukommt, und der Fraktion, der es angehört, vorgeschlagen 
wird. Diese Obmann(Obmann-Stellvertreter) stelle ist auf die Liste jener Fraktion anzurechnen, 
welcher der Anspruch auf diese Stelle zukommt. 
 
Der Gemeinderat beschließt, welche Fraktion in einem bestimmten Ausschuss den Obmann 
(Obmann-Stellvertreter) stellt. Der Gemeinderat wählt für jeden Ausschuss den Obmann und den 
Obmann-Stellvertreter jeweils in Fraktionswahl, wobei jedoch nur Mitglieder des Gemeinderates 
wählbar sind. (§ 33 Abs. 4) 
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, 

den Anspruch auf Besetzung der Obmannstelle (Obmann-Stellvertreter-Stelle) folgend 
zuzuerkennen: 

             Obmann:       Obmann-Stv.    
Umweltausschuss        GRÜNEN     ÖVP 
Sozialausschuss         SPÖ       GRÜNEN 
Infrastrukturausschuss      FPÖ        FPÖ 
Planungsausschuss       ÖVP       SPÖ 
Bildungsausschuss         ÖVP       ÖVP 
Kulturausschuss           ÖVP       ÖVP 
 
Der Bürgermeister lässt den gesamten Gemeinderat über seinen gestellten Antrag durch Handheben 
abstimmen und stellt eine einstimmige Annahme fest. 
 
 
 
 
12.   Beschlussfassung, welcher Fraktion, die nicht den Bürgermeister stellt, das 

Vorschlagsrecht für den Obmann und den Obmann-Stellvertreter des 
Prüfungsausschusses zukommt 

 
Bgm.Reiter: 
Der Gemeinderat beschließt, welcher Fraktion das Vorschlagsrecht für den Obmann und den 
Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses zukommt.  
Wenn mehr als zwei Fraktionen im Gemeinderat vertreten sind, darf der Obmann (Obmann-
Stellvertreter) des Prüfungsausschusses weder der Fraktion, die den Bürgermeister stellt, noch der 
an Mandaten stärksten Fraktion angehören.  
Bei der Wahl des Obmanns (Obmann-Stellvertreters) des Prüfungsausschusses sind nur die 
Mitglieder des Gemeinderates stimmberechtigt, die der vorschlagsberechtigten Fraktion angehören. 
Bringt die Fraktion, die Anspruch auf den Obmann (Obmann-Stellvertreter) hat, keinen gültigen 
Wahlvorschlag ein, hat der Gemeinderat unter sinngemäßer Anwendung des Abs. 3 zu beschließen, 
welche andere Fraktion den Obmann (Obmann-Stellvertreter) stellt. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, 

der SPÖ-Fraktion das Vorschlagsrecht für den Prüfungsausschussobmann und der 
GRÜNEN-Fraktion das Vorschlagsrecht für den Prüfungsausschussobmann-Stellvertreter 
zuzuerkennen. 

 
Der Bürgermeister lässt den gesamten Gemeinderat über seinen gestellten Antrag durch Handheben 
abstimmen und stellt eine einstimmige Annahme fest. 
 
 
 
 
13.  Wahl der Obmänner und Obmänner-Stellvertreter der Ausschüsse 
 
Bgm.Reiter: 
Der Gemeinderat wählt für jeden Ausschuss den Obmann und den Obmann-Stellvertreter jeweils in 
Fraktionswahl, wobei jedoch nur Mitglieder des Gemeinderates wählbar sind. (§ 33 Abs. 4) 
 
Planungsausschuss 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für den Obmann, lautend auf   
 

Ing. Harald Mayrhofer 
vor. 
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Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der SPÖ-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für den Obmann-Stellvertreter, lautend auf   

 
Ing. Kurt Berger 

vor. 
 
Abstimmungsberechtigt ist die SPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der SPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Infrastrukturausschuss 
 
Von der FPÖ-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für den Obmann, lautend auf   
 

Dipl.-Ing. Sepp Hoyer  
 
sowie für den Obmann-Stellvertreter, lautend auf  
 

Rudolf Hemetsberger  
vor. 
 
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Bildungsausschuss 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für die Obfrau, lautend auf   
 

Klaudia Haberl  
 
sowie für den Obfrau-Stellvertreter, lautend auf  
 

Dr. Oskar Vogel 
vor. 
 
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Kulturausschuss 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für den Obmann, lautend auf   
 

Gerald Egger  
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sowie für den Obmann-Stellvertreter, lautend auf  
 

Gabriele Mayr  
vor. 
 
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
  
 
Sozialausschuss 
 
Von der SPÖ-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für die Obfrau, lautend auf   
 

Roswitha Mohr  
vor. 
 
Abstimmungsberechtigt ist die SPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der SPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der GRÜNEN-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für die Obfrau-Stellvertreterin, lautend auf   
 
       Victoria Buschberger 
vor. 
 
Abstimmungsberechtigt ist die GRÜNEN-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der GRÜNEN-Fraktion durch Handheben:  

einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Umweltausschuss 
 
Von der GRÜNEN-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für die Obfrau, lautend auf   
 

Claudia Hauschildt-Buschberger 
vor. 
 
Abstimmungsberechtigt ist die GRÜNEN-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der GRÜNEN-Fraktion durch Handheben:  

einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für den Obfrau-Stellvertreter, lautend auf   
 

Peter Reiter   
vor. 
 
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
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14.   Wahl der Mitglieder und Ersatzmitglieder der Ausschüsse  
 
Bgm.Reiter: 
 
Gem. § 33 Abs. 1 hat der Gemeinderat hat die Mitglieder (Ersatzmitglieder) der Ausschüsse zu 
wählen. Auch Ersatzmitglieder des Gemeinderates können zu Mitgliedern von Ausschüssen gewählt 
werden.  
Die Anzahl der Mitglieder (Ersatzmitglieder) eines Ausschusses hat grundsätzlich der Anzahl der 
Mitglieder des Gemeindevorstands (§ 24 Abs. 1a) zu entsprechen. Der Gemeinderat kann jedoch mit 
einem mit Drei-Viertel-Mehrheit zu fassenden Beschluss diese Anzahl erhöhen oder herabsetzen, die 
Anzahl der Mitglieder (Ersatzmitglieder) eines Ausschusses muss jedoch mindestens drei betragen.  
 
In die Ausschüsse – mit Ausnahme des Prüfungsausschusses – kann der Gemeinderat auch 
Personen, die ihm nicht angehören, mit beratender Stimme berufen. Die Bestimmungen über die 
Amtsverschwiegenheit gelten auch für diese Personen. 
 
Die Obmänner (Obmänner-Stellvertreter) wurden bereits durch die Wahl in diese Funktion zu 
Mitgliedern der jeweiligen Ausschüsse. 
 
 
Planungsausschuss 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglieder:           Ersatzmitglieder: 
 
   Huber Franz          Muhr Markus 
   Moser Jakob          Bauer Franz 
                  Schuster Manfred    
  
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der FPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglieder:            Ersatzmitglieder: 
  
   Dipl.-Ing. Hoyer Sepp       Schmuck Siegfried 
   Hemetsberger Rudolf       Walter Sailer 
 
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
Von der SPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
                  Ersatzmitglied: 
 
                  Vondrasek Daniel 
 
Abstimmungsberechtigt ist die SPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der SPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
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Von der GRÜNEN-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglied:             Ersatzmitglied: 
 
   Mag. Kölblinger Ursula       Dr. Gierlinger Siegfried 
  
Abstimmungsberechtigt ist die GRÜNEN-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der GRÜNEN-Fraktion durch Handheben:  

einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
Infrastrukturausschuss 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglieder:           Ersatzmitglieder: 
 
   Ing. Mayrhofer Harald      Dr. Geist-Krojer Renate 
   Nöhmer Werner         Stiglbauer Manuel 
   Filimon Gerald         Loy Josef  
  
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
Von der FPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
                  Ersatzmitglieder: 
 
                  Schmuck Siegfried 
                  Mag. Kaniak Erich 
  
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
Von der SPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglied:             Ersatzmitglied: 
 
   Huber Harald           Mayrhofer Gerald 
 
Abstimmungsberechtigt ist die SPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der SPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der GRÜNEN-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglied:             Ersatzmitglied: 
 
   Buschberger Victoria       Ebner Johann 
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Abstimmungsberechtigt ist die GRÜNEN-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der GRÜNEN-Fraktion durch Handheben:  

einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Bildungsausschuss 
  
Von der ÖVP-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglieder:           Ersatzmitglieder: 
 
   Gaisbichler Stefan        Muhr Martina 
                  Bauer Franz 
                  Mag. Dachs Maria 
 
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der FPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglieder:            Ersatzmitglieder: 
 
   Hemetsberger Karin        Leeb-Dorfer Christa 
   Schmuck Siegfried        Grubinger Manfred 
  
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der SPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglied:             Ersatzmitglied: 
 
   Wolfsgruber Barbara BEd     Schuster Michaela 
 
Abstimmungsberechtigt ist die SPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der SPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der GRÜNEN-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglied:             Ersatzmitglied: 
 
   Mair-Fellner Sabine BEd      Mag. Kölblinger Ursula 
  
Abstimmungsberechtigt ist die GRÜNEN-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der GRÜNEN-Fraktion durch Handheben:  

einstimmige Annahme des Antrages 
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Kulturausschuss 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglieder:            Ersatzmitglieder: 
 
   Mag. Dachs-Machatschek Herbert  Vogel Johannes 
                   Aigner-Melik Gudrun 
                   Hölzli Dieter 
    
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
 
Von der FPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglieder:            Ersatzmitglieder: 
 
   Mag. Kaniak Erich         Hofbauer Rene 
   Sailer Walter           Katterbauer Helmut 
 
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der SPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglied:             Ersatzmitglied: 
 
   Baran Klaus           Hemetsberger Wolfgang 
 
Abstimmungsberechtigt ist die SPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der SPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
 
 
Von der GRÜNEN-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglied:             Ersatzmitglied: 
 
   Mag. Kölblinger Ursula       Dr. Tostmann Gexi 
  
Abstimmungsberechtigt ist die GRÜNEN-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der GRÜNEN-Fraktion durch Handheben:  

einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 



Verhandlungsschrift GR-Sitzung 19.10.2015                                                                                   Seite 16 von 23 
 
 
Sozialausschuss 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglieder:           Ersatzmitglieder: 
 
   Dr. Geist-Krojer Renate     Loidl Rosi 
   Aigner-Melik Gudrun       Laschitz Gilda 
   Blaikner Dagmar        Neuwirth Elisabeth 
 
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der FPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglieder:            Ersatzmitglieder: 
 
   Hemetsberger Karin        Grubinger Manfred 
   Leeb-Dorfer Christa        Hofbauer Rene 
 
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der SPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
                   Ersatzmitglied: 
 
                   Grausgruber Sandra         
 
Abstimmungsberechtigt ist die SPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der SPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
 
Von der GRÜNEN-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
                   Ersatzmitglied: 
 
                   Mag. Moritz Christa 
  
Abstimmungsberechtigt ist die GRÜNEN-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der GRÜNEN-Fraktion durch Handheben:  

einstimmige Annahme des Antrages 
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Umweltausschuss 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglieder:           Ersatzmitglieder: 
 
   Seiringer-Gaubinger Friedrich   Stiglbauer Manuel 
   Pühringer Franz Felix      Hölzli Dieter 
                  Moser Elisabeth 
  
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der FPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglieder:            Ersatzmitglieder: 
 
   Grubinger Manfred        Dipl.-Ing. Hoyer Sepp 
   Schmuck Siegfried        Katterbauer Helmut 
 
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der SPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglied:             Ersatzmitglied: 
 
   Stockinger Rudolf         Eder Martin 
 
Abstimmungsberechtigt ist die SPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der SPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der GRÜNEN-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
                   Ersatzmitglied: 
 
                   Dr. Lamatsch Dunja 
  
Abstimmungsberechtigt ist die GRÜNEN-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der GRÜNEN-Fraktion durch Handheben:  

einstimmige Annahme des Antrages 
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15. Wahlen in Organe außerhalb der Gemeinde 
        

a)  Sozialhilfeverband 
b)  Bezirksabfallverband 
c)  Jagdausschuss  

 
zu TOP 15 a) 
 
Bgm.Reiter: 
Gemäß § 33 Abs. 1 Oö. SHG 1998 besteht die Verbandsversammlung des Sozialhilfeverbandes 
Vöcklabruck aus dem Obmann und den Vertreter/innen der verbandsangehörigen Gemeinden. Die 
Zahl der Gemeindevertreter/innen ist nach dem Ergebnis der letzten Volkszählung zu ermitteln und 
hier orientieren wir uns an der Registerzählung 2011. 
 Gemäß § 33 Abs. 2 Oö. SHG 1998 sind die Vertreter/innen der Gemeinden vom Gemeinderat aus 
seiner Mitte nach dem Verhältnis der im Gemeinderat vertretenen Parteien zu wählen. Sind mehr als 
ein/e Gemeindevertreter/in in die Verbandsversammlung zu entsenden, steht jedenfalls der 
zweitstärksten Fraktion im Gemeinderat ein/e Vertreter/in zu. Für jede/n Gemeindevertreter/in ist für 
den Fall seiner Verhinderung in gleicher Weise ein/e Stellvertreter/in zu wählen (d.h., dass auch 
der/die Vertreter/in Mitglied des Gemeinderates sein muss). 
Die Verbandsversammlung des Sozialhilfeverbandes Vöcklabruck besteht aus 83 Mitgliedern der 
verbandsangehörigen Gemeinden.  
Aufgrund der Berechnung sind von der Marktgemeinde Seewalchen drei Vertreter (Stellvertreter) zu 
entsenden.  
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Gemeindevertreter/in:             Stellvertreter/in: 
   
   Mag. Reiter Johann               Haberl Klaudia 
 
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der FPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Gemeindevertreter/in:             Stellvertreter/in: 
 

Leeb-Dorfer Christa               Grubinger Manfred    
 
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
  
 
 
Von der SPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Gemeindevertreter/in:             Stellvertreter/in: 
 
   Ing. Berger Kurt                 Mohr Roswitha 
 
Abstimmungsberechtigt ist die SPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der SPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
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zu TOP 15 b) 
 
Bgm.Reiter: 
Gemäß § 12 abs. 3 OÖ. AWG 2009 sind von der Marktgemeinde Seewalchen zwei Vertreter und 
zwei Stellvertreter zu nominieren. Das Vorschlagsrecht kommt der ÖVP und der FPÖ zu. 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Gemeindevertreter/in:             Stellvertreter/in: 
 
   Reiter Peter                  Ing. Mayrhofer Harald 
 
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
Von der FPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Gemeindevertreter/in:             Stellvertreter/in: 
 
   Dipl.-Ing. Hoyer Sepp              Schmuck Siegfried 
 
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
zu TOP 15 c) 
 
Bgm.Reiter: 
Gemäß § 16 Abs. 2 Oö. Jagdgesetz 1964, LGBl.Nr. 32/1964 idgF. hat die Gemeindevertretung 3 
Mitglieder in den Jagdausschuss zu wählen. Aufgrund der Mandatsstärke der Fraktionen und nach 
Berechnung nach dem d'Hondtschen System sind von der ÖVP-Fraktion 2 Mitglieder (Ersatz-
mitglieder) und von der FPÖ-Fraktion 1 Mitglied (Ersatzmitglied) zu entsenden. 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglieder:            Ersatzmitglieder: 
 
   Loy Josef            Kolm Norbert 
   Gebetsberger Markus       Haitzinger Franz 
 
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der FPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 
   Mitglied:            Ersatzmitglied: 
 
   Hemetsberger Rudolf      Schmuck Siegfried 
 
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
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 16.   Bilden eines Personalbeirates und Wahl des Obmannes (Stellvertreter) und der  

übrigen Mitglieder 
 
Bgm.Reiter: 
Gemäß § 13 Abs. 2 Oö. Gemeindebedienstetengesetz 2001 und § 14 Abs. 2 Oö. Gemeinde-
Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 ist zur Begutachtung der auf Grund von 
Stellenausschreibungen eingelangten Bewerbungen und zur Abgabe eines 
Weiterbestellungsgutachtens in jeder Gemeinde ein Personalbeirat einzurichten. 
Der Personalbeirat besteht aus vier Dienstgebervertreter(inne)n und drei Dienstnehmer-
vertreter(inne)n. 
Die Dienstgebervertreter(innen) des Personalbeirats einer Gemeinde müssen Mitglieder oder 
Ersatzmitglieder des Gemeinderats sein. Der (Die) Vorsitzende wird von jener im Gemeinderat 
vertretenen Partei entsandt, die über die größte Anzahl von Mandaten verfügt.  
In Gemeinden mit mehr als fünf Bediensteten wird jeweils einer der drei weiteren 
Dienstgebervertreter(innen) von den drei stärksten im Gemeinderat vertretenen Parteien entsandt. 
Die Dienstnehmervertreter des Personalbeirats werden vom Gemeinderat auf Grund von Vorschlägen 
der Personalvertretung bestellt. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, 

einen Personalbeirat einzurichten und die Aufteilung der Dienstgebervertreter folgend 
festzulegen: 

 
ÖVP:  2 Mitglieder und 2 Ersatzmitglieder 
SPÖ:  1 Mitglied und Ersatzmitglied 
FPÖ:  1 Mitglied und Ersatzmitglied 
 
Der Bürgermeister lässt den gesamten Gemeinderat über seinen gestellten Antrag durch Handheben 
abstimmen und stellt eine einstimmige Annahme fest. 
 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für die Vorsitzende des Personalbeirates, 
lautend auf 

Haberl Klaudia 
 
und für den Vorsitzende-Stellvertreter, lautend auf 
 

Kitzberger Markus 
vor. 
 
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der ÖVP-Fraktion liegt ein gültiger Wahlvorschlag für die Ersatzmitglieder des Personalbeirates, 
lautend auf 

Johann Schachl 
             Emeder Franz 
vor: 
 
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
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Von der FPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 

Mitglied:           Ersatzmitglied: 
 

Karin Hemetsberger      Christa Dorfer 
 
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der SPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 

Mitglied:           Ersatzmitglied: 
 
   Stockinger Rudolf        Eder Martin 
 
Abstimmungsberechtigt ist die SPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der SPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der Dienstnehmervertretung liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 

Mitglied:           Ersatzmitglied: 
 
   Ernst Weber         Sumereder Roman 
   Karin Schobesberger     Beatrix Fritsch 
   Irene Holzinger        Schwager Josef  
 
Der Bürgermeister lässt den gesamten Gemeinderat über seinen gestellten Antrag durch Handheben 
abstimmen und stellt eine einstimmige Annahme fest. 
 
 
 
 
17. Einrichten von Arbeitskreisen  
 
Bgm.Reiter: 
Aufgrund der beim Parteiengespräch am 7.10.2015 getroffenen fraktionellen Vereinbarung soll in der 
Periode 2015 – 2021 ein Arbeitskreis Finanzen und Wirtschaft eingerichtet werden. 
Der Arbeitskreis Finanzen und Wirtschaft behandelt Fragen des Budgets, Finanzplanungen, 
Gebührenordnungen, Projekte und Maßnahmen zur Verbesserung des Wirtschaftsstandortes und zur 
Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Marktgemeinde Seewalchen. 
In diesen Arbeitskreis werden von den im Gemeinderat vertretenen Fraktionen zwei Mitglieder 
berufen. Ist ein Fraktionsmitglied an der Teilnahme einer Sitzung verhindert, so entsendet die 
jeweilige Fraktion von sich aus das Ersatzmitglied. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, 

aufgrund der Fraktionsvereinbarung vom 7.10.2015  für die Legislaturperiode 2015 bis 2021 
einen Arbeitskreis „Finanzen und Wirtschaft“ einzurichten, in den von allen im Gemeinderat 
vertretenen Fraktionen je zwei Vertreter entsendet werden. Eventuell erforderliche 
Ersatzmitglieder werden von den Fraktionen zu der jeweiligen Sitzung entsandt. Die 
Vorsitzführung übernimmt FinL Manfred Binder, die Stellvertretung AL. Hans Schmidt.  
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Von der ÖVP-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 

Mag. Reiter Johann 
Nöhmer Werner 

 
Abstimmungsberechtigt ist die ÖVP-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der ÖVP-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der FPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 

Mag. Kaniak Erich 
Dipl.-Ing. Hoyer Sepp 

 
Abstimmungsberechtigt ist die FPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der FPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der SPÖ-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 

Ing. Berger Kurt 
Stockinger Rudolf 

 
Abstimmungsberechtigt ist die SPÖ-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der SPÖ-Fraktion durch Handheben:  einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
Von der GRÜNEN-Fraktion liegt folgender gültiger Wahlvorschlag vor: 
 

Hauschildt-Buschberger Claudia 
Petrovic Georg 

 
Abstimmungsberechtigt ist die GRÜNEN-Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis der GRÜNEN-Fraktion durch Handheben:  

einstimmige Annahme des Antrages 
 
 
 
 
18.   Allfälliges 
 
Der Bürgermeister gibt folgende Meldungen betreffend Fraktionsvorsitzenden bekannt: 
 
ÖVP:   Markus Kitzberger         (Stv. Dr. Oskar Vogel) 
FPÖ:   Rudolf Hemetsberger       (Stv. Siegfried Schmuck) 
SPÖ:   Ing. Kurt Berger          (Stv. Gerald Mayrhofer) 
GRÜNE:  Claudia Hauschildt-Buschberger   (Stv. Mag. Ursula Kölblinger) 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die vorherige Sitzung 
 
Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 
vom 9.7.2015 wurden keine Einwendungen erhoben. 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr 
vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20:00 Uhr.  
 
 
      Der Schriftführer:                         Der Vorsitzende: 
 
 
 
........................................................              ........................................................   

(AL Johann Schmidt)                  (Bgm. Mag.Reiter Johann) 
 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 
vom 26.11.2015 keine Einwendungen erhoben wurden und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne 
des § 54(5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt. 
 

Der Vorsitzende: 
 
 
 

(Mag. Johann Reiter) 
 

 
Für die SPÖ-Fraktion:                Für die ÖVP-Fraktion: 

 
 
........................................................           ........................................................ 

(GV. Ing. Kurt Berger)                     (GV. Markus Kitzberger) 
 
 

Für die FPÖ-Fraktion:                Für die GRÜNE-Fraktion:    
       

 
........................................................            ....................................................... 

  (GV. Rudolf Hemetsberger)                (GV. Claudia Hauschildt-Buschberger)  
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